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M
it dem Fonds für Umweltstudien wird

im Ti roler Achen k i rch der „Förde-

rungsverein für Umweltstudien“, bes-

ser bekannt als „FUST“, gefördert. Unterstützt

wird auch ein Projekt im nordrheinischen Wal-

beck. Netzwerken ist nicht nur deshalb ange-

sagt: auch die Verbindungen des FUST zu nam-

haf ten Umwelt f or schu ngs i nstitu ten sind Be-

weis dafür. Ludwig Messner ist seit Jahren Ge-

sch ä f ts f ü h r er des Ver ei nes. Er ist auch als

Gamswildexperte („Das große Gamsbuch“) be-

kannt.

FORSTZEITUNG: Herr Mess ner, der FUST Ti rol

w id met sich seit gut 35 Ja h r en der ökolog i-

schen For schu ng. Wer steht da h i nter und wel-

che Ziele werden verf olg t ?

MESSNER: W i ssenschaf t l iche For schu ng zur

L ö su ng von Umwelt problemen in den Ber ei-

chen der Erha ltu ng und nach ha ltigen Nu t z u ng

von Bo den, Lu f t, Wasser, Pf la nzen- und Tierwelt,

sow ie der La ndschaf tspf lege und im Hi n bl ick

auf die Rau mpla nu ng sind ei ne wesent l iche

Ziel se t z u ng des FUST Ti rol. Bei spiel s wei se wur-

den im Raum Achen k i rch Lu f tschadstoff daten

für For schu ngsprojek te etwa der Bu ndes f or-

schu ngsa nsta lt für Wa ld zur Immiss ionsbelas-

tu ng des Wa ldes er hoben. 

Ein Schwerpunkt liegt bei wild ö kolog i schen

Themen. Der Förderu ngs ver ein für Umweltstu-

d ien wird vom Vor sta nd unter dem Vor s it zen-

den Michl E b n e r, Pr ä s ident der Interg ruppe

„ Jagd“ im Eu ropapa r la ment, gelen k t. Ein Bew i l-

l ig u ngsausschuss ist zust ä nd ig für die Fi na n-

z ieru ng der Projek te. Der Len ku ngsausschuss

ber eitet Projek te vor und beg leitet sie fach l ich.

Als Projek t koord i nator kon nten wir den renom-

m ierten Wild ö kologen Un i v. - Prof. Dr. Fr itz Re i-

m o s e r gew i n nen.

FOR S TZ E IT U NG: Mit welchen Institu tionen

kooper iert der FUST in der For schu ng ?

M E S SNER: Wir arbeiten unter ander em mit

dem For schu ngs i nstitut für Wild tier ku nde an

der Ve ter i n ä r med iz i n i schen Un i ver s ität Wien

( Un i v. - Prof. Dr. Her mann A r n o ld), weiters dem

I nstitut für Wild biolog ie der Un i ver s ität für Bo-

den ku ltur (Boku), der Un i ver s ität Gieß en und

der Fach ho chschu le Wei henstephan in Fr ei s i ng,

sow ie der Un i ver s ität Innsbruck zusa m men.

FORSTZEITUNG: W ie werden die Ziele umge-

setzt? 

MESSNER: Der FUST Ti rol be tr ei bt in Achen-

k i rch For schu ngs r ev ier e, die angepachtet wer-

den. Sie werden von ei nem Mita r beiter stab, der

aus Sek r e ta r iat, zwei tech n i schen Mita r beitern,

ei nem Ass i stenten und ei nem Leh r l i ng besteht,

be tr eu t. Die Mita r beiter haben zum Bei spiel die

Au f gabe, von jedem er leg ten St ü ck wild biolog i-

sche Mer k ma le zu er heben und den For-

schu ngs i nstitu tionen via Daten bank ber eit z u-

stel len. In Kooperation mit Un i ver s it ä ten wer-

den Diploma r beiten us w. vergeben und in der

S ch r i f ten r ei he „Beitr ä ge zur Umweltgesta ltu ng “

ver ö ffent l icht.

FORSTZEITUNG: Herr Mess ner, was waren die

w i ld ö kolog i schen For schu ngsschwerpu n k te in

den verga ngenen 35 Ja h r en? Welche Erken nt-

n i sse haben die For schu ngen gebracht ?

M E S SNER: Als Schwerpu n k te unter suchen

wir die Lebens rau m nu t z u ng du rch Wild tier e

u nd der en Lebens rau mqua l it ä t, sow ie die

Wechsel w i r ku ngen zwischen Wild bew i rtschaf-

tu ng, Jag d me tho den, Lebens rau m ä nderu ngen

u nd St ö ru ngen.

Aus wild biolog i scher Sicht sind etwa die Er-

gebn i sse von Wol f ga ng Pi n s k e r zu den tats ä ch-

l ichen Zu w achs raten beim Rotw i ld zu nen nen.

Aus Föten- Unter suchu ngen kon nte er nachwei-

sen, dass diese im FUST- Lebens raum ma x i ma l

70% be tragen ka n n. Da m it wurden ver l ä ss l iche

Gru nd lagen für die Abschusspla nu ng era r beite t.

Bew usst wurde welchen Stel lenwert ei ne exa k te

E rfassu ng der Überw i nteru ngsst ä nde hat. Um-

fa ng r eich sind unsere For schu ngen zum Ga ms-

w i ld: Etwa die Arbeiten von Josef Ha m r z u m

Wa nderver ha lten zwischen Som mer- und Win-

ter ei nst ä nden und von Pe ter K a p e l la r i z u m

St ö r ei n f l uss von Pa rag leitern. Unsere Arbeiten

zum Scha lenw i ldei n f l uss auf die Vege tation, wie

zum Bei spiel von Artur Pe r l e der das Tra k tver-

fa h r en entw ickelte, haben die Ent m i schu ng der

Mi schw a ld ver j ü ng u ng infolge Scha lenw i ld ver-

bi sses bew iesen. Fr ieda Ta ta r u c h sch l ießl ich

zeig te die Umwelt belastu ng der Orga ne von

W i ld tier en du rch Schwer me ta l le.

FOR S TZ E IT U NG: Was sind aktuel le Fragen

u nd welche Heraus f orderu ngen warten ?

MESSNER: A k tuel le Projek te rücken die la ng-

fr i stigen Lebens rau m ä nderu ngen in den Mittel-

pu n k t. Dazu wurde ei ne vor 25 Ja h r en du rchge-

f ü h rte Vege tations- und Lebens rau mer hebu ng

in den verga ngenen beiden Ja h r en wieder holt

u nd du rch ei ne flächendeckende Ka rtieru ng

nach wild ö kolog i schen Besta ndesty pen (Klas-

s i f i kation nach Rei moser 2006) erg ä nz t.  In Ver-

bi ndu ng mit mo dernen GIS -Tech n i ken haben wir

da m it ei n ma l ige Daten zu den grav ier enden Än-

deru ngen im Wild lebens rau m.

FOR S TZ E IT U NG: Herr Mess ner, herzl ichen

Dank für das Gespr ä ch. ■
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35 Jahre wildökologisches

Netzwerken für die alpine Umwelt
Wildexperten erforschen im Tiroler Achental Wechselwirkungen zwischen Wildtieren und deren Lebensraum. Seit 1970 unter-

stützt die Unternehmer-Familie Underberg, bekannt durch den gleichnamigen Magenbitter, beispielhafte Forschungsprojekte.

In einem Interview wurden Ziele und aktuelle Forschungsinhalte näher hinterfragt.
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FZ0612-Ende  31.05.2007  12:51 Uhr  Seite 35


